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Ihr ganzes Leben lang hatten ſie davon ge⸗ 
ſprochen. 

Als ſie ſich verhelrathet und ihren kleinen 
Haushalt in den beiden kleinen Zimmern einge⸗ 
richtet hatten, waren fie an einem ſchönen Sonn⸗ 
tag Nachmittag ſpazie ren gegangen. 

Auf dem Wege hatten die Augen Beider es 
bemerkt; mit großen Buchſtaben ſtand an dem 
denfter eines Cigarrenhändlers angeſchlagen: 
„Lotterie!“ und darunter mit mächtigen Zahlen 
die Tauſendpreſſe. Weiter unten, etwas be⸗ 
ſcheldener: ein ganzes, ein halbes, ein viertel 
2008. An dem letztern blieben ihre Blicke Hängen 
und an der Zahl dahinter: 2,50 Mk. 

Sie ſahen einander an und Jeder wußte, was 
der Andere dachte. 

„Es iſt immer ein Wunſch von mir geweſen!“ 
flüſterte fie, 

„Von mir auch!“ antwortete er und ihre Ge⸗ 
danken ſchmolzen zu einem Ganzen zuſammen, das 
in der einen Richtung, nach dem Anſchlagzettel, 
ſich wandte. 

Daun waren fie weiter gegangen, ein bischen 
FÜR. Und zu Haufe, welt von dem Cigarren⸗ 
laben, fanden ſich ihre Gedanken in denſelben 
Worten wieder: 

„Wir werden ſparen!“ E 


Er war Schuhmacher und verdiente noch nicht 


viel. Auch h'tten fie den Poſten eines Portlers 
in einem großen Berliner Hauſe angenommen. 
Wenn er in ſeinem engen Kümmerchen beim Aus⸗ 
bejjern von Schuhen ſaß, bei dem ſchwachen Licht 
einer kleinen Petroleumlampe, brauchte er nur 
die Hand nach der elektriſchen Leitung erheben, die 
in einem Ball endigte, den er drückte, und die 
ſchwere Hausthür öffnete ſich. So erfüllte er 
ſein Portleramt und ſah die Beine oder die Röcke, 
die das kleine Seitenfenſter verdunkelten, ver⸗ 
Ichwinden. 

Sie waren ſehr glücklich und ſehr zufrieden. 
Nach einem Jahre kam ein Kindchen, und dann 
noch eins und noch eins, bis es fünf waren. 

Es war eine harte Aufgabe die Kinder groß 
zu ziehen, aber es ging doch und ſie verloren den 
Muth nicht. Und wührend all der mühſeligen 
Jahre, in denen jede Mark den Dienſt eines 
Thalers thun mußte, bauten ſie hoffnungslos an 
ihrem Luftſchloß. 

„Einmal werden wir doch wohl mal zwei und 
eine halbe Mark ſparen können,“ ſagte ſie ver⸗ 
anügt. 

„Gewiß, gewiß!“ erwiderte er und ließ den 
Stleſel, an dem er arbeitete, einen Augenblick 
ſtehen und legte ſein Geſicht in beide Hünde indem 
er ſtill vor ſich hin lächelte. 

Sie konnten jept zwar nicht mehr oft zuſammen 

dem Cigarrenladen vorüber ſpazieren gehen, 
59 ſie wußten, auch wenn ſie es nicht ſahen, 
Anſchlcelmüßig zu derſelben Zeit im Jahre große 
Lotterie tel vor die Fenſter kamen. Was für 

dle es waren, kümmerte fie wenig. Es 
war Oauptſache, daß es welche waren und daß 
ein Viertet Les 2,50 Mart koſtete! 

Aut die Pane 0 Mat beſtete! f 

ſich, und es kamen r verhelratheten fie 

' ukelkinder. 

An Sparen konnten die Großeltern noch nicht 
denken. So lage «8 noch an eine Wiege oder 

lchen i 9 
an einem Kittelch ſie nem der jungen Haus⸗ 
halte fehlte, mochten * zucht an einen Luxus zu 
ihrem eigenen san 8 a 

Doch es kam e 5 2 „ da die Enkelkinder 
groß wurden und Uren 5 noch nicht erſchienen 
waren .. . da legte der G macher eines 

Tages den ee geſparten Groschen z dem 
großen Ziel zurück. 

Das Sparen ging nicht jo leicht. — feine 
Augen waren mit den Jahren ſchwächer geworden 
und der Verdienſt geringer, da die Arbeit lang⸗ 
amer von Statten ging. 


Geld deſſen, nach einigen Monaten war das 
Beuſammen. f 
e t und nervös zählte er es ihr auf 


jeinem Agena ten Arbeſtstiſche vor. Und fie, die 
2 „r konnte, ließ in Gedanken alle 
Kinder das kinder paſſtren: war nicht eins 
. he 5 hl hatte? heit 

1 griff fie die herrliche Wahrheit! 
der Augenblick war Wen 8 


Eine kleine Enkelin kam ae Vormittage um 


auf die Glocke zu paſſen; nun konnte das alte 
Paar ruhig ausgehen. „Sie kleideten ſich hübſch 
an, dabel eifrig und fröhlich plaudernd. Er war 
eher fertig und wartete auf der Straße — vor 
Freude ſchüttelle er das Geld im Beutel. 


genug, 


Doch gerade in dem Augenblick, als ſie aus 
der Thür gehen wollte, kam eine Nachbarsfrau 
herein. Sie weinte und jammerte, die Augen 
waren rothgerändert in dem abgezehrten Geſicht; 
ein kleines Kind hing an ihrem alten Rock. Unter 
Schluchzen erzählte fie: kein Eſſen, kein Geld für 
die Miethe und die Drohung, aus der Wohnung 
zu müſſen. Sie bat um nichts, aber in ihren 
Klagen lag die Bitte, 

„Wir haben ſelbſt nichts,“ ſagte die Frau des 
Schuhmachers. 

„Können Sie 
borgen?“ 

„Unmöglich.“ 

Die Frau ging weinend fort. 

Mit bedrücktem Geſicht trat die Frau des 
Schuhmachers zu ihrem Mann und erzühlte 
es ihm. 

Er antwortete nicht und drückte das Geld 
ſeſt in der Hand. 

Schweigend gingen ſie weg. Aber alle 
Fröhlichkeit war aus ihren Zügen verſchwunden 
und er murmelte leiſe in ſelnen grauen Bart. 

Als ſie vor den Zigarrenladen kamen, blieben 
fie vor dem Anſchlagzettel ſtehen und mechaniſch 
laſen ihre alten Augen die großen Zahlen und 
Ziffern. 

Er holte das Geld aus dem Beutel 
zählte es nach; fie ſtand ſtill daneben 

Und dann, mit elner plötzlichen Bewegung, 
legte ſie ihre Hand auf ſeinen Arm: 

„Mann wollen wir es nicht thun?“ 

Er zog die Schultern in die Höhe. 

„Die armen Würmer von Kinder!“ 

Er antwortete nicht. 

„Laß uns lieber warten. ..“ 

„Warten warten, bis wir alle beide unter 
der Erde liegen?“ brach er los. 

Eine Thräne rollte über ihre hohlen Wangen. 
Er ſah es und plötzlich ihre Hand ergreiſend, 
zog er ſie fort. 

„Wir werden warten,“ ſagte er leiſe. 

Sie brachte der Frau das Geld und er nahm 
ſeinen Poſten als Portier wieder ein. Aber 
ſie waren den ganzen Abend und noch viele 
Tage nachher ſehr niedergedrückt. 

Wieder vergingen einige Monate. 

Er verdiente wenig und der ſtrenge dunkle 
Winter verlangte viel Kohlen und Petroleum — 
da konnten ſie nur wenig ſparen. 

Dann, an einem kalten Januar⸗Abend, als fie 
dicht bei einander am Ofen ſaßen, ſtellte er et 
ihr vor: 

Wenn fie den 27., den Geburtstag des 
Kalſers, in dieſem Jahre ruhig vorübergehen 
lleßen, leine Kerzen und kein Grünes kauften, 
um ihr kleines Fenſter zu ſchmücken! Das würe 
eine Erſparniß von wenigſtens zwei Mark. 

Sie fühlten es beide als Majeſtätsbeleidigung 
und ihre Gedanken verwirrten ſich in dem Unrecht 
der Pflichtverſäumniß und dem unausſprechlichen 
Glück, das ihrer vielleicht harrte. 

An diefem Abend ſprachen fie nicht mehr 
darüber, doch einige Tage darauf ſplelte er wieder 
darauf an uud fie wußten Beide, daß ihr Vorhaben 
Geſtalt gewann, obgleich ſie es nicht in Worten 
ausdrücken mochten. 

Als der 27. Januar gekommen war, ging ex aus. 
Sie hatten keine Enkelin auf die Klingel aufzupaſſen, 
das wollte ſie thun. Er mußte allein gehen, 
ganz ſtill, und bald zurückkehren. Sie trug kein 
Verlangen, ihn zu begleiten ; fie ſchümte ſich über 
ihr kahles Fenſter, doch fie lächelte, indem fie ihn 
in Gedanken verfolgte. 

Und als er zurückkam, außer Athem vom 
ſchnellen Gehen, ſtolz und glücklich, mit einem 
kleinen Papier ſtelf, zwiſchen die Finger geklemmt, 
da ſchluchzten ſie Beide, und dann lachten ſie 
wieder und fühlten ſich ihrem Kaiſer gegenüber 
weniger ſchuldig. 
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mir nicht ein paar Mark 


und 


Seitdem das Loos — es war ein Slebenbürgiſches 
— ſich in ihrem Beſitz befand, fühlten ſie ſich 
wie ganz andere Menſchen. Nicht, daß ſie ſich 
damit beſchüftigten, was es ihnen vielleicht bringen 
könnte; das Glück der Gegenwart war vorläufig 
ohne Nebengedanken, was in Zukunft 
geſchehen konute. 
Jeden Abend holte er das Loos aus der 
N in der er es trug, und ließ es ſie 
und fie ſtrich mit ihren runzeligen Fingern 
beg e die, ne wee de 
war zwei Wochen vor der Ziehung, als der 
Schupmacher ein F See ſorttragen mußte. 
i 8 war ſpät und da er verſprochen hatte, 
jeine Arbeit vor dem Nachmittag abzuliefern, 
beellte er ſich und haſtete mit unruhigen Bewegungen 
umher, ſeßte ſeine Mütze auf, knöpfte die Jacke 
zu, wickelte die Stiefel in Papier 
Da bemerkte er, daß es draußen ſehr ſtürmiſch 
war, und mit ängſtlicher Fürſorge, troß ſeiner 


Dienſtag, den 9. Juli 


Eile, holte er das Loos aus der Taſche und 
legte es in eine Schublade, ſehr ellig, zwiſchen 


andere Papiere. 


Die alte Frau war in der Küche geweſen; 
als ihr Mann fortgegangen, kam ſie nach vorn, 
um auf die Klingel zu paſſen. 

Es war draußen dunkel, ſo daß ſie mit 
ihren geſchwächten Augen nicht nähen konnte. 

Um nicht ſo lange ſtill zu ſitzen, was ſie 
nicht gewohnt war, rückte ſie die Möbel zurecht. 
Eine Schublade, die nicht ganz dicht geſchlofſen 
war, wollte fie zuſchteben. Da gewahrte fie durch 


die Ritze ein Chaos von Papieren. Garn und 
Doſen. 
Ste ſchüttelte den Kopf und ſeufzte über 


ihren Alten, der immer jo viel Gerümpel nach 
Hauſe ſchleppte. Wenn er auf die Straße ging, 
brachte er Alles heim was ihm in dle Hand kam: 
Reklamezettel, die er nicht las, und dann ſteckte er 
fie in die Schublade, bis er Zeit zum Leſen 
finden würde. 

Dann vergaß er ſie. 

Sie ſah die Zettel nicht weiter an und zerriß 
fie, da fie wußte wie nutzlos fie waren. Mit 
kurzen Riſſen vernichteten ihre Finger die Papiere, 
die Schnitzel nahm ſie in die linke Hand. 

Als die Schublade von überflüſſigen Papieren 
geſäubert war, ging ſie in die Küche und legte die 
Hand ans Feuer. 

Eine aufſpringende Flamme .. und Alles 
war verzehrt. 

Eines Abends, wührend der Wind draußen 
heulte, und der Regen gegen das Fenſter ſchlug, 
ſaßen ſie zufrieden vor dem Feuer. 

Sie bat ihn, „es“ ihr noch einmal zu zeigen. 

Seine Finger glitten in die Bruſttaſche, um 
das Loos zu holen .. . erſchrocken zog er die 
Hand zurück. Doch dann beſann er ſich, 
lächelte, ſtand auf und ging nach der Schublade. 

Ste folgte ihm mit den Augen, ganz erſtaunt. 

Selne rechte Hand öffnete die Schublade, die 
er mit der linken durchwühlte, zuerſt gleichgiltig, 
nachläſſig, dann aufgeregt und haſtig. 

Sie trat zu ihm und ſah ihn verwundert an. 

„Was ſuchſt Du?“ fragte fie, 

Noch ſuchend, antwortete er kurz und barſch 
„Das Loos.“ s 

Zuerſt begriff fie nicht recht, aber plötzlich 
kam die Wahrheit wie eine Eingebung über ſie 
und in der nächſten Sekunde wußte fie, was ſie 
gethan hatte. 

Sie ſagte nichts, aber ihr ganzer Körper er⸗ 
zitterte, mechaniſch ſtreckte fie die Hand aus und 
legte fie ſanft auf ſeinen Arm. 

Er fühlte die Berührung wie einen eleltriſchen 
Schlag und ſah ſie an und las in ihrem Geſicht, 
was geſchehen war. 

Mit zwei, drel kurzen Worten erzühlte ſie es 
ihm ... es war nichts Neues mehr für ihn. 

Als ſie Beide von der Schublade nach dem 
Ofen zurückgingen, da fühlten ſie Beide, wie alt 
ſie waren. 

Jetzt erſt wurden ſie ſich Beide bewußt, 
welche möglichen Folgen das Loos für ſie hätte 
haben können. Nun dachten ſie an den großen 
Tag der Ziehung, wie ſie nie daran gedacht 
hatten, als ſie das Loos noch beſaßen, als an 
einen Glückstag. 

Aber vor einander hielten ſie ihre Gedanken 
geheim und Jeder verbarg vor dem Andern ein 
Gefühl großer Augſt, daß jeden Tag drückender wurde. 

Der Ziehungstag kam. 

Da war in den Köpfen Beider ein feſter Plan 
gereift: nicht ausgehen, keine Zeitung leſen, keine 
Mühe geben um zu erfahren, was es hütte ſein 
können. Und ſie waren ihres Eutſchluſſes jo 
ſicher, daß fie faft ruhig den Tag begannen. 

Doch ſeine Hände zitterten als er einen 
Stiefel aufnahm, und er fühlte, daß das Arbeiten 
heute unmöglich war. 

Und ſie rückte die Töpfe in der Küche hin 
und her, ſchürte das Feuer, aber wußte kaum, 
was ſie that. 

Das Eſſen ſchmeckte nicht. 

Um zwei Uhr am Nachmittage ging er aus 
— ein Paar Stiefel ſorttragen. 

Sie ſaß, die Hände im Schooß und den Kopf 
geſenkt, als er ging. 

Nach fünf Minuten ſtand fie haſtig auf, lief 
über die Straße und bat eine Nachbarin auf zehn 
Minuten in die Wohnung, fie mußte fort. 

Zu gleicher Zeit gelangten ſie nach dem 
Laden und, kaum erſtaunt, ſich zu ſehen, gingen 
ſie ſchweigend hinein, dicht aneinander geſchmiegt. 

Begierig durchſuchten ihre Augen die große 
Liſte. Es dauerte lange. Aber doch endlich, mit 
einem Jubelton zeigte er ihr die Nummer. 

Es war eine Niete. 

Sie eilten zuſammen zurück, jubelnd, fröhlich, 
und fühlten ſich leicht und jung, als ob ſie ein 
namenloſes Glück erfahren hätten. 


ſcheldet. 


(Zweites Blatt.) 


Gefährliche Doppelgänger. 
Die durch Anmuth, Wohlgeruch und Färberei 


verlockende Pflanzenwelt birgt Feinde, die 
theils durch ihr verführeriſches Aeußeres, theils 
auch durch Unſcheinbarkeit oder gar Unſichtbarkeit 
unſer Leben bedrohen. Wir wollen uns hier 
unſcheinbaren Feinden aus dem Pflanzenreiche zu⸗ 
wenden, den giftigen Pilzen. Die „Köln. 
Ztg.“ ſchrelbt über dieſen Gegenſtand: Von guten 
eßbaren Pilzen kennen wir in Deutſchland etwa 
40 Arten, die gewiß ſchon längſt in unſerer Küche 
eingebürgert wären, wenn nicht gerade bie beiten 
unter ihnen Doppelgänger hätten, die die ſtürkſten 
Gifte in ſich aufſpeſchern. Gehen wir die gefähr- 
lichſten Doppelgänger durch, ſo ſteht unzweifelhaft 
der außerordentlich giftige Knollenblätterſchwamm 
obenan. Seine Aehnlichkeit mit dem allbeliebten 
Champignon iſt ſo überaus groß, daß, wenn man 
ſelner Sache nicht ganz ſicher iſt, man lieber den 
Champignon in geſchloſſenem Zuſtande nicht ſammeln 
ſoll, weil ſeine Blätter dann noch hell und denen 
ſeines giftigen Doppelgängers um jo ähnlicher find. 
Im Uebrigen beachte man, daß der Champlgnon 
einen fleiſchigeren Hut hat, als der letztere, deſſen 
Hut dünner und ſchmierig iſt. Dieſer hat außer⸗ 
dem einen am Grunde knollig verdickten zähen und 
hohen Stiel und ſtets weiße Lamellen (Blätter), 
während die des Champignons Anfangs hellroſen⸗ 
roth ſind, dann dunkler und ſchließlich ganz braun 
werden. Ein wegen ſeines vorzüglichen, eigen⸗ 
thümlich pikanten Geschmackes hochgeſchützter Pilz 
iſt ferner der Steinpilz, der beſonders in Nadel⸗ 
wälde rn, auf moſigem Boden, zu finden iſt. Seln 
Doppelgänger If der Satanspilz. Er ſteht häufig 
dicht neben ihm und giebt deshalb ſehr leicht zu 
Verwechſelungen Anlaß. Der Steinpilz unter⸗ 
ſcheldet ſich von ihm dadurch, daß ſeine Röhren⸗ 
mündungen niemals roth ſind und ſein weißes 
Fleiſch unverändert bleibt, wührend das des 
Santanspilzes beim Zerſchnelden des Hutes ſich 
ſchnell blau färbt. Bläulich bis ſchwärzlich läuft 
beim Zerſchneiden übrigens auch das Fleiſch des 
nur im Verhältniß des Hutes zum größeren Stiel 
vom Steinpilz unterſchtedenen Kapuzinerpilzes an, 
der an Werth und Schmackhaftigkeit jenem nichts 
nachgiebt. Der gleichsſalls ſehr ähnliche und giftige 
Dickfuß kennzeichnet ſich durch ſeinen Wanzengeruch. 
Der rothe Hut des ſchmackhaften, aus Italien 
herübergekommenen Kaiſerpllzes ſchimmert dem 
Suchenden verlockend aus dem Graſe der Laub⸗ 
waldungen entgegen. Sein gefährlicher Doppel⸗ 
gänger der Fliegenpilz, unterſcheidet ſich weniger 
durch die äußere Färbung, als durch die Farbe 
des Fleiſches, das hier weiß iſt, an der Luft aber 
blau wird, während das Fleiſch des Kalſerpilzes 
ſtets gelb erſcheint. Der eßbare Reizler in ſeiner 
ſchönen orangefarbenen Uniform unterſcheldet ſich 
von ſeinem gefährlichen Doppelgänger, dem Birken⸗ 
relzker, durch die Farbe des beim Zerſchneiden 
hervortretenden Milchſaftes. Während dieſer beim 
eßbaren Reizker roth oder orangegelb erſcheint, tft 
er bei der giftigen Art weiß. Auch kennzeichnet 
ih der gute Reizker noch dadurch, daß ſein 
Fleich beim Zerſchneiden grünlich anläuft. Er⸗ 
wähnenswerth iſt noch die Gift⸗ Gicht⸗ oder 
Stinkmorchel, die ſich durch ihren widerlichen 
Leichengeruch von der eßbaren Speiſemorchel unter⸗ 
Die Anfangs einem Ei nicht unähnliche 
Giftmorchel entwickelt erſt mit der Zeit Stiel und 
Hut. Ihr zäher Schleim ſtand vordem als Heil⸗ 
mittel der Gicht in großem Anſehen. Morcheln 
müſſen überhaupt vor dem Gebrauch gehörig aus⸗ 
getrocknet oder gekocht werden, da ſie in friſchem 
Zuſtande oft ſchädlich wirken. 
— 


Vermiſchtes. 


„Ik will Di wijen wat 'ne Hark 
tft.“ Dieſe Redewendung wird jo oft gebraucht, 
und ſicher kennen nur wenig Menſchen ihre Ab⸗ 
ſtammung. Die Halbmonatsſchrift „Nieder⸗ 
ſachſen“ glebt uns Aufklärung darüber. Sie 
ſchreibt: Die Sitte, den Todten in ſteinumpackten 
künſtlichen Höhlen zu begraben, erklärt ſich aus 
dem Umſtande, daß alle Europäer mindeſtens in 
der letzten Eiszeit auf Höhlen angewleſen waren. 
Das Grab war eben das Haus des Todten. 
Große Gräber aus rieſigen Steinen aber haben 
noch heute in Portugal wie in Weſtfalen denſelben 
Namen, deutſch heißen ſie Horken⸗, Harken⸗ oder 
Herkenſteine, portugleſiſch arcs. Gleichviel ob 
man die keltiſchen Todteninſeln, die Orkneys, 
oder dle ſtandinaviſchen Mythen oder etwa die 
tiroliſchen Dichtungen des Vintlers darauf auſieht: 
das Geſpenſt, alſo der fortlebende Todte heißt 
Ork; die Höhle, in der ſich Italiens Todte ver⸗ 
ſammeln, tft der Orkus. Am Rhein und der 
Moſel ſpukt die „Herka“, in der Mark Branden⸗ 
burg „Fru Harke“. Die Redewendung: „Ik 
will Di wiſen, wat 'ne Hark is“ bedeutet alſo: 
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„Ich will Dir zeigen, was ein Grab iſt“, d. h. 
ich will Dich todtſchlagen. Sie ſtammt 
alſo faſt unverändert aus der mittleren neuen 
Steinzeit und beweift unzweifelhaft, daß die An⸗ 
fänge unſerer Sprache viel älter find, als die 
Bronzezeit — denn die Erbauer der Horken oder 
Harken kannten noch kein Metall. Wachgeblieben 
iſt in der Volkserinnerung nur das Drohende, 
das an unverſtändlich iſt, wenn man an die 
leichte hölzerne Harke — den Rechen — denkt. 

Allzu heiß ging es bei einer 
Hochzeitsfeier zu, die jüngſt in einem 
kleinen Pariſer Gaſthauſe ſtattfand. Das jung 
verheirathete Paar, ein Kupferarbeiter und eine 
niedliche Wäſcherin, hatte ſich mit den Gäſten 
frohgelaunt an die Tafel geſetzt. Wegen der 
drückenden Hitze entledigten ſich ſchließlich die 
Männer ihrer Röcke und Weſten, während die 
Damen bald nicht minder ohne Zwang einher⸗ 
maſchirten. Der intime Charakter, den dadurch 
das Feſt annahm, in Verbindung mit dem ſüßen 
Weine, der den Hochzeitsgäſten in den Kopf ge⸗ 
ſtiegen ſein mochte, erregte bald eine Art von 
Fröhlichkeit, die anſcheinend nur der jungen Frau 
über den Spaß ging. Als einer der Gäſte allzu 
zärtlich gegen fie wurde, ſchleuderte fie kurz ent⸗ 
ſchloſſen dem Zudringlichen eine Flaſche an den 
Kopf, was der Angegriffene mit einer Ohrfeige 
beantwortete. Daraus entſtand eine allgemeine 
Schlägerel, der erſt durch das Eingreifen der 
Polizei ein Ende gemacht wurde. Die junge Ehe⸗ 
frau mußte ins Hoſpital geſchafft werden. Und 
das nennt man — glücklich verheirathet! 


Haus- und Landwirthſchaft. 


— Das Verſuchsgut Quednau bei 
Königsberg in Pr. erfreut ſich in der 
lezten Zeit eines überaus zahlreichen Beſuches. 
Nicht nur landwirthſchaftliche Vereine aus der 
Provinz erſcheinen, auch aus weiter Ferne, ſelbſt 
ans dem Auslande kommen landwirthſchaftliche 
Intereſſenten, ebenſo wie ſtädtiſche Beſucher, um 
die dortigen neuen Einrichtungen in Augenſchein 
zu nehmen. Quednau iſt das erſte Landgut 
welches vollftändig elektriſch einge» 
vichtet iſt. Von der in der Molkerei am 
Bahnhof befindlichen Zentrale aus zertheilt ſich 
der Strom nach dem Gutshof und dem Felde 
und bewerkſtelligt durch entſprechende Apparate 
Pflügen, Eggen, Walzen, als auch Dreſchen, 
Schroten, Häckſelſchneiden oder den Betrieb von 
Mahlmühle, Rübenſchneider, Trieur, Windfege, 
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1. Klaſſe. 2. Ziehungstag, 6. Juli 1901. Vormittag. 
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61 315 70 482 515 84 617 705 838 1230 43 375 
426 624 710 (30000) 2006 135 69 290 339 443 645 
849 981 3073 242 70 305 425 (100) 501 11 849 4069 
225 69 573 640 720 61 5008 202 18 526 (200) 622 50 
63 855 941 6287 309 455 679 831 909 40 7563 686 
724 86 812 902 8032 213 353 573 639 747 889 9158 
254 94 459 529 622 65 722 62 (100) 80 845 943 

10197 232 331 401 2 535 683 718 73 807 944 
11088 47 229 76 354 442 44 52 58 72 747 70 841 941 
(150) 51 82 83 12071 174 75 266 334 57 477 79 535 
603 939 13152 69 358 478 553 14233 356 62 91 481 
601 18 787 815 29 50 945 15015 65 155 288 347 681 
741 70 802 16121 518 91 663 829 (100) 80 17035 341 
471 613 53 71 719 94 888 892 957 18006 (100) 113 
15 63 309 40 578 930 82 19005 23 137 358 564 652 
743 863 78 87 919 

20012 (100) 79 82 169 336 57 464 668 81 743 823 
934 57 62 21188 454 518 670 22140 95 252 332 (100) 
37 491 900 91 23219 22 80 356 551 (100) 95 815 34 
973 24018 42 84 324 (100) 48 69 510 78 90 (100) 716 
857 81 82 25227 97 379 477 548 67 785 931 26000 
55 166 275 390 451 72 713 95 27042 (100) 329 57 75 
89 438 71 72 523 709 860 984 28030 268 448 67 87 
547 77 655 92 75/7 (1000 892 29025 62 130 365 88 90 
498 637 68 769 801 81 85 917 D 

30114 30 263 854 443 663 733 44 863 93 31004 
187 315 48 49 564 708 52 32024 36 45 345 55 91 
555 60 92 988 54 33558 859 925 34070 108 243 73 
644 865 900 28 35107 72 81 97 325 82 722 986 
36171 301 39 425 731 836 37311 62 419 559 818 
38262 315 463 999 39151 78 245 468 517 21 808 

40227 81 301 759 830 52 905 67 81 41017 295 
668 743 879 84 42003 54 183 373 80 517 788 49 43144 
208 47 77 527 44088 110 313 17 745 808 970 45065 
361 94 404 94 911 46026 97 118 472 85 633 792 975 
98 4709 105 62 247 369 778 (100) 851 48206 
408 (100) 643 75 786 88 49340 493 549 628 

50090 91 253 326 57 427 60 599 (200) 675 864 79 
31057 171 391 400 512 74 614 64 746 901 32 77 95 
52171 416 48 510 42 634 964 66 33193 202 23 330 
18 48 796 54013 141 276 303 566 68 71 (100) 700 23 
65 812 988 (500) 35007 295 805 83 622 965 70 56170 
686 57102 203 447 523 33 74 672 888 58065 158 
75 u 566 707 (100) 59016 46 81 156 556 87 674 
761 99 

60008 249 326 665 73 756 857 61221 91 364 (150) 
406 574 745 (200) 79 208 21 62068 75 311 634 742 73 
63187 343 497 664 96 702 868 976 95 64101 321 26 
(100) 73 479 581 678 (150) 84 756 85 959 65017 112 
47 385 456 554 712 860 954 64 66010 371 583 656 
965 89 96 67160 290 433 526 68006 133 42 90 568 
(100) 78 720 29 (100) 53 849 81 946 62 73 69208 42 
300 69 676 702 

70027 31 166 87 438 641 70 751 79 89 961 76 
71141 215 29 418 601 72017 23 281 388 500 664 805 
10 81 941 73185 99 329 417 (100) 52 (100) 507 94 678 
796 809 71 74033 85 86 90 2065 584 772 8 868 73 999 
75001 61 205 304 441 518 760ʃ8 56 92 177 245 78 37 
88 490 562 77020 125 65 200 49 598. 667 82 809 72 
909 78012 108 9 (150) 218 (200) 376 490 533 668 921 
79388 476 88 586 767 880,79 

80042 63 162 324 51 539 50 741 968 81035 197 
342 785 801 14 910 13 66 73 82122 67 84 86 885 413 
565 748 73 83176 329 423 505 32 62 771 74 1 
* „84123 270 381 32 37 89 92 657 79 756 800 40 
67 73 85110 247 80 315 460 873 (100) 75 86178 90 
251 418 78 709 68 948 87002 105 (100) 243 85 8310 
19 30 788 928 88022 25 177 89 437 (300) 672 88 754 
61 89020 890 468 549 68 616 29 64.720 62 814 60 985 

90 134 392 95 406 83 522 645 (150) 83 730 91012 
19 160 235 36 58 322 (100) 403 666 878 92 041 45 085 
106 14,52 309 (100) 24 40 482 (150) 576 666 800 70 
93 232 367 (300) 648 888 918 88 94144 84 273 325 
83 484 510 soo 105 (100) 76 95 259 384 781 845 998 
96 078 141 307 771 9857 97010 (100) 64 188 252 375 
405 519 68 779 98077 94 185 251 320 95 405 14 85 
569 600 1 722 53 846 943 99 188 353 416 556 666 782 
802 7 (100) 13.52 58 57 920 _ 

100212 86 335 70 532 73 970 101436 602 792 
102096 183 37 281 632 (100) 866 933 103310 29 456 
579 678 988 104078 91 156 63 226 (500) 568 (100) 67 
72 604 720 948 105056 63 152 220 368 408 58 94 565 
760 818 983 106160 305 676 770 72 937 107073 166 
70 84 245 58 425 SED m) ER 593 108084 203 580 
674 723 825 54 67 72 97 924 109070 410 (200) 69 
717 (150) 888 (200) 958 (100) 

110151 253 528 823 900 89 91 93 111001 22 280 
368 599 828 30 112080 187 467 571 665 764 829 65 
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Waſſerpumpe c. Außerdem wird Molkerei und 
Hof in jedem Raum elektriſch erleuchtet; auch find 
im Gutshaus elektriſche Kochapparate, elektriſche 
Oeſen ꝛc. vorhanden. Es dürfte zur Zeit in der 
Landwirthſchaft kaum ein wichtigeres Problem 
geben, als wie in derartiger Weiſe durch Elementar⸗ 
kraft eine gründliche Verrichtung aller landwirth⸗ 
ſchaftlicher Arbeiten, namentlich der Feldbeſtellung 
zu ermöglichen, und an menſchlichen und thierlſchen 
Arbeiten zu ſparen. In Quednauer Betriebe be⸗ 
trägt dieſe Erſparniß 12 Pferde und 8 Leute. 
Ueber die Koſten und Anwendung der Elektrizität 
werden genaue Beobachtungen angeſtellt. Außer 
dem elektriſchen Betriebe iſt in Quednau das 
Problem einer weitgehenden Anwendung aller 
landwirthſchaftlichen Maſchinen in Bearbeitung 
genommen worden, jo daß dort Drill⸗, Hack,, 
Erntemaſchinen aller Art für die Feldbeſtellung, 
ebenſo wie alle Syſteme Hofmaſchinen zur An⸗ 
wendung kommen. Ein ganz eigenartiger und in 
dieſer Weiſe noch niemals durchgeführter Verſuch 
{ft auch die weitgehende Anwendung von Kunſt⸗ 
dünger auf dem ganzen Gute. Cirka 4 500 
Centner Kunſtdünger ſind zu der diesjährigen Be⸗ 
ſtellung auf dem 725 Morgen großen Feld⸗Areal 
iu wohlüberlegter Weiſe angewendet worden, und 
es iſt keine Kulturpflanze ohne Kunſtdünger ge⸗ 
blieben. In allen Schlägen befindet ſich nur ein 
5 Meter breiter ungedüngter Streifen, und es 
iſt überraſchend, die Unterſchiede feſtzuſtellen, die 
ſich heute ſchon bei Roggen, Weizen auf manchen 
Feldern zu 5 Centner Körner taxiren laſſen. 
Auf Wieſen und Kleefeldern zeigen ſich namentlich 
in Bezug auf Qualität des Futters noch erhebliche 
Reſultate. Die landwirtzſchaftlichen Beſucher 
finden gerade dieſe Erfolge von Quednau ſehr be⸗ 
achtenswerth. Es geht daraus hervor, daß mit 
modernen Hilfsmitteln, insbeſondere der Zuhllfe⸗ 
nahme der Landwirthſchaftswiſſenſchaft, es heute 
möglich iſt, binnen kurzer Zeit die Ernte eines 
Landgutes zu verdoppeln. Wie ſich die Koſten in 
dieſer Bezlehung ſtellen, ſoll in Quednau genau 
feſtgeſtellt werden. Jedenfalls iſt bei richtiger 
Ausführung die Rentabilität einer derartigen 
intenſiven Wirthſchaft wohl möglich, wenn auch 
niedere Preiſe und ungünſtige Witterung Erfolge 
verhindern, wie ſie ein derartiger Auſwand von 
Arbeit, Kapital und Intelligenz verdient. Auch 
die übrigen Einrichtungen des Verſuchsgut Qued⸗ 
nau fanden das regſte Intereſſe der Beſucher, ſo 
die neu eingerichtete Molkerei, welche ſich zur 
Aufgabe ſtellt, allen Anforderungen der Hygiene 
gerecht werdende Produkte herzuſtellen, welche in 


91521 113002 51 214 49 474 761 915 19 114008 46 
100 45 308 28 56 70 450 547 953 115044 54 126 (150) 
222 84 459 621 770 116194 359 421 665 764 928 (150) 
117109 832 904 46 118099 233 (100) 119036 40 67 
163 204 90 329 733 81 868 
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639 56 863 127038 187 221 72 321 628 700 58 848 89 
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130162 253 421 538 4268 759 801 908 94 97 131074 
216 503 73 (100) 787 619 34 944 (150) 132000 237 
359 468 537 (100) 642 731 91 133176 439 680 134012 
34 142 221 373 557 849 (100) 927 51 135127 356 85 
711 983 136078 292 362 (150) 413 533 617 864 
137038 83 96 217 (100) 24 343 91 649 739 72 819 26 
74 973 138126 36 227 (150) 43 72 781 822 937 (200) 
139000 2 39 51 (150) 91 260 363 (200) 97 430 59 85 
530 651 55 796 878 956 

140007 231 322 480 98 510 26 808 (100) 14 951 
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735 40 51 (100) 849 995 143004 6 21 373 478 843 81 
85 144121 27 52 63 222 330 63 442 87 95 512 646 75 
713 36 94 945 98 (100) 145294 530 819 64 146000 
315 649 51 896 147028 99 214 16 428 534 58 684 927 
148042 59 689 704 6 (200) 42 864 149030 92 151 207 
386 430 507 772 99 854 974 

150008 236 356 69 509 33 41 151135 364 485 691 
790 865 152002 172 «54 (100) 57 821 971 153036 160 
285 419 511 (200) 622 798 868 154186 (100) 239 51 74 
81 304 9 463 575 738 155092 355 501 71 605 816 26 
980 156115 87 221 322 29 518 97 817 157018 (100) 
20 134 208 68 73 306 36 51 87 524 943 158065 (100) 
76 204 (200) 91 419 58 (100) 620 821 41 159128 78 
340 444 70 76 669 70 (100) 781 880 937 (100) 

160130 40 51 271 310 479 735 43 (100) 44 881 85 
947 91 161452 76 761 95 870 950 162313 565 642 
700 888 935 62 163030 33 69 571 670 84 716 164100 
51 375 460 542 614 92 738 78 802 51 987 165185 
265 344 407 73 922 166168 230 84 352 (150) 73 445 
596 882 167013 66 273 366 468 95 604 (100) 77 730 
40 54 168071 (200) 155 84 98 413 598 722 (200) 834 
88 936 51 169208 368 401 4 602 737 841 976 87 

170059 60 168 92 281 550 737 74 861 171044 
249 61 354 479 96 99 541 84 838 172068 97 559 815 
58 59 173122 200 313 828 63 174002 70 248 802 
81 531 175156 288 394 588 607 49 801 176140 288 
468 (100) 74 647 76 728 74 87 921 90 177015 437 
(100) 73 513 23 80 58 812 69 923 81 178136 232 527 
665 701 50 816 24 909 73 179731 962 

180051 169 311 442 557 716 29 (100) 88 818 
39 73 181208 312 515 773 918 182085 204 493 552 
775 183638 724 41 59 82 829 73 184396 457 97 
719 3557 60 878 962 185056 206 56 372 432 500 41 
69 772 (100) 886 186278 93 (100) 98 (100) 528 612 
187239 736 852 70 988 188038 41 101 16 56 85 477 
506 70 632 740 931 (100) 189165 85 97 331 55 470 
78 587 765 931 

190148 217 530 45 75 681 728 99 841 70 968 81 
191260 888 473 631 98 890 979 81 192185 387 487 
504 13 96 639 99 193086 147 204 65 (100 70 78 388 
569 732 89 94 835 933 194220 487 55 568 610 726 
51 847 195048 (100) 167 255 88 511 782 800 972 
196098 313 92 713 866 952 197009 298 405 (150) 88 
80 98 598 710 72 814 198054 68 148 220 47 52 367 
98 461 922 65 92 199140 (200) 73 223 551 632 

200147 74 318 605 853 913 94 201053 286 431 87 48 

53 544 97 607 860 998 202166 340 72 (100) 411 524 
25 653 863 983 203007 87 315 60 422 547 690 704 89 
41 204039 72 77 105 207 415 61 98 601 11 205054 
65 91 179 232 387 502 17 681 889 99 965 71206194 96 
312 23 402 90 563 695 781 207070 77 147 62 217 41 
3831 483 984 48 57 208014 41 141 238 51 350 984 
209083 206 317 480 668 86 89 728 812 
210014 98 292 422 699 710 16 87 855 211115 290 
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872 905 219164 329 88 91 454 
801 924 

220 016 129 (150) 47 67 215 406 577 
53 840 969 99 221243 70 90 (1 
521 616 770 869 916 222 025 46 271 426 5839 
714 99 998 223 087 110 43 220 62 70 74 82 385 578 
2 (100) 74 91 224 110 241 484 516 35 98 
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ſauberſter Weiſe Milch zum Friſchverkauf, Butter, 
verſchiedene Sorten Käſe liefert, und mit neueſten 
Maſchinen, die Paſteuriſir⸗Apparaten, Eismaſchinen 
ze. verſehen iſt. — Eine größere Gärtnerei 
befaßt ji mit Obſt⸗ und Gemüjebau zum Verkauf 
nach Königsberg durch die Milchwagen und Milch⸗ 
läden der Molkerei. — Eine Geflügelhaltung 
mit künſtlicher Aufzucht iſt ebenfalls ſehr inte ⸗ 
reſſant und beweiſt, daß auch dieſe kleinen Zweige 
der Landwirthſchaft wohl der Berückſichtigung 
werth ſind. Kuhhaltung, Schweine⸗ 
zucht ſind nach neueſten Grundſätzen eingerichtet 
und dienen neben einer möglichſt hohen Produktion 
zu genaueren Beobachtungen über Züchtigung, 
Fütterung c. — Von allen Kulturpflanzen find 
größere Sorten-Anbauverſuche auf dem 
Felde eingeleitet. Auf einem neuerbauten Saat⸗ 
ſpeicher wird die Zubereitung zu Saatgut 
mit den rationellſten Maſchinen durchgeführt. 
Eine genaue Buchführung wird, um den Be⸗ 
trieb in allen Details zu verfolgen, gehandhabt. 
Im Einzelnen find noch viele wichtige Verſuche 
und Probleme zu bemerken. — Das Ganze ver⸗ 
dient umſomehr Intereſſe und Beachtung, als es 
ohne ſtaatliche Unterftügung lediglich auf die pri⸗ 
vate Initiative des Herrn Profeſſor Dr. Backhaus 
zurückzuführen iſt, der bei größeren Beſichtigungen 
jederzeit gern ſelbſt führt und die nöthigen Er⸗ 
klärungen abgiebt. 
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Kunſt und Wiſſen ſchaft. 
Neue Verſuche mit Röntgen⸗ 


ſtrahlen hat der Phyſiker Donath von der 
Berliner „Urania“ angeſtellt. Er fand, daß die 
Kathodenſtrahlen keine Erſcheinung des Aethers 
find, wie man früher glaubte. Es ſcheint viel⸗ 
mehr ein gewaltſamer Transport von Elektrizität 
zu jein, die von dem negativen zum poſitiven Pol 
geht. Sie legt den Weg mit einer Geſchwindigkelt 
von 100 000 Km. in der Sekunde zurück. Aber 
dieſer heftige Transport der Elektrizität betrifft 
nur die Kathodenſtrahlen. Ihr Austritt iſt jo 
gewaltſam, daß die elektriſchen Moleküle (kleinſten 
Körperchen) geſpalten, gleichſam in ihre poſitiven 
und negativen Theile auseinander gebrochen 
werden und dadurch an den Glaswänden zum 
Leuchten kommen. Die Röntgenſtrahlen dagegen, 
die geheimnißvollen, unſichtbaren Strahlen, ſind 
unelektriſch, ſie werden nur von den Kathoden⸗ 
ſtrahlen mitgeriſſen und gehen in die Luft hinaus, 
ſich durch alle Körper ihren Weg bahnend. Sie 
machen die Luft — die nicht elektriſch leitet — 
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79 748 817 49063 189 890 559 714 57 966 
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Für die Redaction verantwortlich Karl Frank in Thor. 


Handelsnachrichten. 


Amtliche Notirungen der Danziger Börje, 
Danzig, den 6. Juli 1901. * 
1 8 141 eb De werben außer 
notirten e 2 M. per Tonne ſogenannte Factorel⸗ 
Proviſion uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer verguͤte! 
Weizen per Tonne von 1000 Kilogr. 
inländiſch hochbunt und weiß 774 Gr. 172½ Mt. 
Ne per Tonne von 1000 Kilogramm per 714 Gr 
Normalgewicht 
inländ. grobkörnig 726—732 Gr. 132133 Mk. 


Amtl. Bericht der Bromberger Handelskammer 
Bromberg, 6. Juli 1901. 


We . 168—172 M., abfall. blauſp. Qualltut unter 
otiz. 


Roggen, geſunde Qualttät 134 —141 Mk. feinſt. über Notiz 
Gerſte nach Qualität 130 140 Mk. nominell. 
Futtererbſen 150 Mk. 

Kocherbſen 180—190 Mark. 

Hafer 145—150 Mk. 


Der Vorſtand der Producten ⸗Börſe. 


Wilhelm’s 


antiarthritischer antirheumatischer 


Bintreinionngsthen 


ist in ein ganzen Packeten à 2 Mk. 
und in ein halben Packeten à 1 Mk, 
zu haben in allen Apotheken. 


* 
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44 90 667 800 169402 RN 
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983 224027 48 161 76 848 50 86 505 668 


im Gewinnrade verblieben: 1 & 15000 Mt, 1 4 
100% Mt., 1 à 1000 Mi, 4 à 500 Mt, 4 a 900 Mt. 


Druck und Verlag der Natkäbuhdnderei Ernft Lamb d, Thorn N Pi: 


